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18. März 1942.

St.S.IV D - 86/41.

D

1)

An Herrn

Landesrat Niemeyer,

18. 1I1. 1942

Berlin-Charlottenburg 2,

Knesebeckstrasse 8-9.

Sehr geehrter Herr Niemeyer!

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort. Schreiben

von 21.1.d.Js. und für die Übersendung der Arbeit über

Städtebau und Nahverkehr danken. Dem Herrn Staatssekre-

tär war es jetzt eret möglich, die Arbeit einer Durch-

sicht zu unterziehen.

Heil

Hitler!

/

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A. (Archiv).
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13. März 1942.

St.S.IV D - 86h/41.
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An Herrn

13.1. 1942

Landesrat Niemeyer,

Berlin-Charlottenburg 2,

Knesebeckstrasse 8-9.

Sehr geehrter Herr Niemeyer!

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort. Schreiben

vom 6.d.Mts. - ohne Zeichen und für die Übersendung

der Sehrift "Forderungen an ein künftiges Planungs-

und Baurecht" danken.

Heil

Hitler!

/o

Oberregierungsrat.

E1G1

2) Z.d.A. (Archiv).
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Landesrat Niemeyer

Bln-Charlottenburg 2, den 6.März 1942

Knesebeckstr.8-9

Ruf: 31 50 95

beua

in Bohmonus llalcen.

Eing.: 12.MRZ.1942

Sehr verehrter Herr Staatssekretär !

Die anliegende kurze Zusammenfassung über die

Neugestaltung des Baurechts ist das Ergebnis langer

Untersuchungen und Besprechungen. Ihr liegt das

Bestreben zu Grunde, für Stadt und Land sowie für

alle Stadtgrößen eine einheitliche ausreichende Ge=

setzesgrundlage zu scharfen, damit nicht die kleineren

und mittleren Städte sowie das flache Land in Zukunft

völlig abfallen gegenüber der Rechtsbevorzugung einiger

Städte.

Heil Hitler !

ergebenst

Gimyna

-

frys.

tamem
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Landesrat Niemeyer

Berlin-Charlottenburg 2, den 21.Januar 1942

Knesebeckstr.8-9

Ruf: 31 50 95

I

N

Einy.: 24.JAN. 1942

Sehr verehrter Herr Staatssekretär,

in der Anlage erlaube ich mir, Ihnen eine Arbeit

über Städtebau und Nahverkehr zu übersenden.

Das Wesentliche der Arbeit besteht in der Zusam=

menfassung des gesamten neuesten internationalen

Tatsachenmaterials. Die Folgerungen daraus sind

so kurz und knapp wie möglich gefaßt, damit sie

für die zukünftigen städtebaulichen Aufgaben auch

wirklich gelesen und beachtet werden können.

Heil Hitler !

ergebenst

V

lone

Persönlich !
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Deutsche Akademie für Städtebau, Reichs- und Landesplanung
im NS-Bund deutscher lechnik
Forschungsftelle beim Reichsarbeitsministerium für Fragen des Städtebaus
und Forfchungsftelle in der Reichsarbeitsgemeinschaft füe Raumforschung
Geschäftsstelle Berlin W 9, Linksteaße 7
Anruf: 22 23 00
d. Disch. Rkademie f. Städtebau, Reichs- u. Landesplanung
Doftfchechkonto: Berlin r. 1408 54
Beeliner Stadtbank, Gieokonto 1390
bei Girokaffe 2, Beelin W 9, Linkftr. 7
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Sehr verehrter Herr Staatssekretär,
die Deutsche Akademie für Städtebau, Reichs-
und Landesplanung hat für die Neugestaltung des
deutschen Baurechts die anliegenden Leit- und
Richtsätze aufgestellt und sie den Zentralres=
sorts zugeleitet. Dieselben finden bei den Bera=
tungen über das neue Baurecht ständige Beachtung
und werden Ihnen vorgelegt, weil nunmehr einige
grundsätzlich neue Gedanken hineingearbeitet sind,
über die die Einleitung Aufschluß gibt.
SD-Leitobf
com
Rnt.
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